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An den Bürgermeister 
der Stadt Schwelm 
Herrn Dr. Steinrücke 
 
Hauptstr. 14 
 
58332 Schwelm                                                                      Schwelm, 29 Januar 2006  
 
 

Antrag zur Bädersituation in Schwelm 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
 
Ziel der SPD Schwelm ist es, die Bäder zu erhalten, wohlwissend um den finanziellen Zu-
schussbedarf, der den städtischen Haushalt belastet. Neben dem gesundheitlichen Aspekt 
sind Schwimmbäder wesentliche Bestandteile der Lebensqualität in einer Kommune. Die 
Bürgerinnen und Bürger, die Mitglieder der Schwimmvereine und die Schulen können sich 
eine bäderlose Stadt nicht vorstellen.  
 

Die SPD – Fraktion stellt daher den Antrag:  

Umbau des Freibades in ein Ganzjahresbad. 
Der Rat möge beschließen, die Verwaltung aufzufordern, ein Konzept für ein Ganzjahresbad 
auf der Grundlage eines Verkaufs des Hallenbades inkl. des Grundstücks zu entwickeln, um 
mit dem Verkaufserlös das Freibad in ein Ganzjahresbad umzubauen. 

 
Begründung: 
Den Antragstellern ist bewusst, dass ein Schwimmbad in einer Kommune nie zuschussfrei 
sein kann, wenn man die sozialen Aspekte nicht unter den Tisch fallen lässt. Dies gilt sicher-
lich auch für ein Ganzjahresbad, aber letztendlich geht es um die Höhe des Zuschusses. 
Dieser kann durch ein neues Konzept sicherlich deutlich gesenkt werden. Gleichzeitig wird 
den Bürgerinnen, den Bürgern und den Schwimmvereinen dauerhaft eine Schwimmstätte 
erhalten. 
 
Zwei voneinander getrennte Bäder bringen auch Nachteile mit sich. Die SPD wie auch der 
größte Teil der Schwelmer Bürger wollen und können auf ihr Freibad nicht verzichten! Da 
das Freibad eine sehr schöne Lage hat, würde sich eine Vielzahl von Nutzungsmöglichkei-
ten anbieten. Um nur eine zu nennen: die Ansiedlung einer Gastronomie, die in früheren 
Jahren ein Anziehungspunkt war. 
 
Die Bewirtschaftung des Ganzjahresbades kann in Kombination mit privatwirtschaftlichen 
Anbietern erfolgen. Weitere Unterstützung ist von den Vereinen zu erwarten. 
 
Uns ist klar, dass es sich hierbei um ein schwierigeres Unterfangen handelt, aber außerge-
wöhnliche Probleme bedürfen mutiger Entscheidungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
für die SPD Fraktion 
Gerd Philipp / Jochen Stobbe 


